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steinmetz-lnsignia a.o 4x4 im flash rest
Deutschland im September. Der Herr-
gott hat ein Einsehen und spendiert
dem eigentlich recht adigen Sommer
einen entsprechenden Altweiber-
Abgang. Noch fällt das Laub nicht
in Scharen auf die Straße, doch der
Herbst naht und die Nachmittagsson-
ne taucht das Ruhrgebiet in ein recht
beschaulich gülden Licht. Traumhafte
Bedingungen für eine erste Ausfahrt
und Fotoaufnahmen unseres Test-
wagens. Ceträumt zu haben indes
glaubte auch das Pärchen, das uns
auf das Celände der ehemaligen Ze-
che Ewald nachgefahren ist. ,,An der
Ampelsind 5ie eben an mirvorbeige-
tahren. Mann, was für ein Sound, ich
musste unbedingt wjssen, was das
warl", erkundigt sich der Herr Klar,

man muss erst recht weit ausholen,
um glaubhaft zu versichern, dass es
sich bei unserem weißen Steinmetz
wirklich um einen Opel handelt. Und
erst nach kurzer Führung konnte das
Pärchen restlos davon überzeugt wer-
den, dass ich sie nicht anflunkere,
denn "erst habe ich gedacht, dass sei
ein neuer BMW so aus dem Augen-
winkel gesehen", gesteht der Mann,
als beide wegfahren. Und dieses Kom-
pliment ist dann schon quasi der erste
Ejntrag im Testprotokoll:,,Außenwir-
kung: Crandiosl" Das stellen wjr auch
in den folgenden Tagen immer wieder
fest. Uberall, wo der große Weiße auf-
taucht, drehen sich viele Augenpaare
hinter uns her Auf die Schulter klop-
len können sich dafür zunächst ein-

mal die Rüsselsheimer Designer, derer
aktueller Verkaüfsschlager eben nicht
nur Jury-Auszeichnungen en masse
hamstern kann, sondern eben auch
die Leute auf der Straße begeistert.
Doch wo der Serien-lnsignia mit sei-
nem Querlamellen und dem Logo viel-
leicht eine Spur zu klein und verkniffen
den Spitzmund gibt, öffnet Steinmetz
mit seinem Frontspoiler und dem
schwarzen, typischen Wabengril l  die
Optik. Das lässt die Limousine aggres-
siver, dynamischer wirken; und gerade
in Weiß ist das eine Wucht.
Auf die an den Vordertüren aufge-
setzten Designelemente wie noch
auf der letzten Motor Show Essen zu
sehen, verzichtete man aber bei un-
serem Testgefähft - zum Clück, denn
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die passten gar nicht ins harmonische
Ganze.
so verkünden zwar die Dekorstrei-
fen mit Namenszügen von seinem
Veredler (für den großen Logo-
streifen an der Fahrerseite allein ver-
langen die Aachener allerdings be-
reits 83 Euro!), doch wie eingangs
geschildert: Ohne Blitz im Cril l  sind
viele einen Moment unsicher. Die K-
Frage im Bundestagswahl-September
tritt dann immer wieder hinter die O-
Frage zurück: "Oh, was ist das denn
lür einer?" Unterstrichen wird die-
ser Eindruck natürlich auch durch das
edle Schuhwerk, das die Aachener
montierten. Die polierten "STT"-Fel-

gen in 9J x 20 Zoll und 245/35-Wal
zen stehen dem Auto vorzüglich. Ob
dem gemeinen Passanten bei all der
Pracht noch die 30 Millimeter auffal-
len, die der Wagen tiefer als sein Se-
rienpendant l iegt? Nun, egal. Subjek-
tiv wohl auf jeden Fall. Objektiv auf
die ohren ausgerichtet ist der 50und,
den die Komplettauspuffanlage hin-
ter den immerhin 300 Euro teuren


